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Neueſte Ereigniſſe
Die Beantwortung der ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsinterpellation

wurde im Reichstage vom Fürſten Bülow abgelehnt Jm weiteren Verlaufe
der Verhandlungen kam es zu ſtürmiſchen Szenen

Der braunſchweigiſche Landtag wurde geſtern zum erſten Male
durch den Regenten Johann Albrecht feierlich eröffnet

Jm Kölner Peters Prozeß wurde der Angeklagte von Bennigſen zu

100 Mk Geldſtrafe verurteilt

Auch in Braunſchweig kam es zu ſozialdemokratiſchen Straßen
lundgebungen

Der berühmte Geiger Auguſt Wilhelmj iſt in London geſtorben

Der Dampfer Amſterdam ein Schweſterſchiff der Berlin ſtieß
bei Hoek van Holland mit dem Dampfer Axminſter zuſammen Der
größte Teil der Paſſagiere wurde gelandet Eine Schaluppe mit
21 Paſſagieren wird noch vermißt

Der Wahlrechtsſturm im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin vom

22 Januar Der Reichstag im Belagerungszuſtande Jn fünf
fachen Ketten umſpannen Schutzleute zu Fuß und zu Pferde den Revolver
umgeſchnallt und die Schuppenketten am Helm heruntergelaſſen das Haus
der deutſchen Volksvertreiung Poltzeioifiziere und Radfahrpatrouillen
jagen hin und her Wer ſich nicht vollgiltig ausweiſen kann wird ohne
Gnade zurückgewieſen ſodaß der weite Königsplatz ziemlich leer bleibt
Beſonders ſcharfer Kontrolle unterllegen die als Journaliſten ſich legiti
mierenden

Die Saaltribünen ſind heute binnen wenigen Minuten bis auf den
letzten Piatz gefüllt und das Schweigen das in der Runde lagert iſt
vielleicht ein ſtärkeres Zeichen der hochgradigen Aufregung als es leiden
ſchaftlicher Wortwechſel geweſen wäre Jn der Hofloge erſcheint der General

oberſt von Hahnke Der Reichskanzler kommt blitzartig fliegt die
überraſchende Kunde durch die Reihen Fürſt Bülows Equipage mit dem
Leibjäger auf dem Vock iſt unerwartet und unbeachtet vor dem Reichstag
vorgefahren Kein Wahlrechtèruf iſt diesmal an des Kanzlers Ohr ge
drungen Schrill gellen die elektriſchen Glocken ein Saaldiener öffnet
weit die Tür da tritt er ein der leitende Staatsmann tiefen Ernſt in
den Mienen Er hatte alſo ſemen Entſchluß die Verrretung der Regierung
Herrn von Bethmann Hollweg zu überlaſſen über Nacht geändert

Schwer und wuchtig rangen ſich die Worte von ſeinen Lippen als er

nach Ablehnung der Beantwortung der Wahlrechts Jnter
pellation aus Zuſtändigkeitsgründen die Stimme erhob zu ein
dringlichſter Warnung an die irregeleiteten Arbettermaſſen
zu Siöungen der öffentlichen Ordnung ſich hinreißen durch Hetzer und
Parteijanatiker zu einem gefährlichen Unfug ſich benutzen zu laſſen
durch den der Regierung nie und nimmer etwas abgetrotzt werden könne

Dumpf grollten die Zwiſchenrufe von der äußeiſten Linken her vom
ſchmetternden Bravo der Rechten überiönt Als der Kanzler aber
erklärte daß ſein Herz von Wohlmeinen für die Arbeiter erſüllt ſei da
brach der Tumult wie ein Orkan ſos der das Wort verſchlang Un
parlamentariſche Pfuirufe fielen bei der Behauptung des Fürſten Bülow
es habe bei den geſtrigen Demonſtrationen von der Waffe Gebrauch gemacht

werden müſſen Wie ein Mann ſolgten die vollzählig verſammelten
Mitglieder des Bundesrats dem Kanzler als er nach Beendigung ſeiner
Rede hochaufgerichtet den Saal veiließ

Die Beſprechung der Jnterpellation für die auch die Linksliberalen
und das Zentrum ſtimmten blieb alſo ausſchließlich Sache des Reichstags
Abg Fiſcher Berlin Soz leitete ſie ein mit einer hohnvollen Rede
gegen den modernen Reichskanzler Er mußte aber ſeine Empörung
die ihm flugs einen Ordnungsruf eintrug bald zügeln um nicht in völlige
Heiſerkeit zu verfallen Noch ätzender war der Spott mit dem er die
Freiſinnigen überſchüttete die von dem Staatsmann entzückt ſeien der ſie
im preußiſchen Landtag miſerabel behandelt habe Der choleriſche Sozial
demokrat flocht hier ſeltſamer Weiſe einen draſtiſchen Witz mit antiſemitiſcher

Pointe ein der bei ſeinen Parteigenoſſen keinen Beifall fand Er ſprach
überhaupt zu lange zu weitſchweifig er redete eine Agitationsbroſchüre
zuſammen und hierfür den lebensvollen Hintergrund abzugeben dazu
hatten die bürgerlichen Parteien keine Neigung Das Recht auf die
Straße auch für die deurſche Arbeiterſchaft war bereits vom Vorwärts
knapper und wirkungsvoller proklamiert worden Strophen der Arbeiter
Marſeillaiſe die Herr Fiſcher vortrug hatte man allerdings noch nicht im

Reichstag gehört Die Drohung mit dem Wehrſtreik der entrechteten
Arbeiter dagegen war nicht neu Die letzteren werden alſo was Herr
Fiſcher am Schluß mit Feuer verkündete ſo lange auf dem Kriegspfade
bleiben bis die Wahlrechtsfrage in ihrem Sinne gelöſt iſt

Der Redner der Konſervativen Abg Kreth konnte ſich nicht verſagen
die Köche unter die Lupe zu nehmen die die Volksſeele zum Sieden ge
bracht haben Von den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten habe man bei
dieſen harmloſen Demonſtrationen keinen an der Front geſehen Vorſicht
ſei eben der Tapferkeit beſſeres Teil Die ironiſche Polemik des breit
ſchultrigen Oſtpreußen erregte bei den Sozialdemokraten die wildeſte
Empörung Abg Stadthagen überſchrie ſich beinahe in grimmigen Zu
rufen Abg Bebel ſprang mit zorngeballter Fauſt auf den Redner zu
der dieſem Sturm mit unerſchütterlichem Gleichmut gegenüberſtand und

Herrn Stadthagen kaltblütig ein Renkontre außerhalb des Saales in Vor
ſchlag brachte mit dem Verſprechen ſeinersſeits keine Polizet mitzubringen

Namens des Zentrums verlas Abg Graf Hompeſch eine grundſätz
liche Sympathie Erklärung für die Uebertragung des Reichswahlrechts auf
Preußen

Wohl die eindringlichſte Rede des Tages war die des Abg
Bafſſermann ntl beſonders in der Kennzeichnung der Zweckloſigkeit
der Straßendemonſtrationen durch die nur Schaden auch in politiſcher
Hinſicht angerichtet werde Die Ausſichten des Vereinsgeſetzes z B würden
dadurch nicht verbeſſert Stellenweiſe mutete die Rede des Badenſers
allerdings etwas preußiſch an vielleicht erklärt ſich das daraus daß
derr Baſſermann jetzt einen preußiſchen Wahlkreis vertritt Den ſüddeutſch

liberalen Standpunlt in der Wahlrechtsfrage eignete er ſich jedenfalls
nicht an

Hier ſtellte ſich durchaus auf den Boden der ſozialdemokratiſchen
Er nannte es illoyalInterpellation der Abg Träger freiſ Vp

und unklug der Dreimilltonenpartei die Tür zum preußiſchen Landtag
vor der Naſe zuzuſchlagen und ſie dadurch auf die Straße zu treiben
Er holte aber die Blockfahne nicht nieder ſondern pflanzte ſie auf als
das Banner der Hoffnung daß die preußiſche Regierung ſich trotz alledem
bekehren werde weil ſie durch nichts beſſer ihre Herrſchaft befeſtigen könne

als durch Demokratiſierung des Wahlrechts mag das nun unter dem
Fürſten Bülow ſich ereignen oder unter einem anderen Miniſterpräſidenten

Es lebe der Optimismus
Nachdem namens der Reichspartei Abg Prinz Hohenlohe vom

Standpunkt des württembergiſchen Staatsangehörigen die Auffaſſung des

Fürſten Bülow teilen zu müſſen geglaubt hatte beſtieg Abg Kölle
Wirtſch Vg die Tribüne ein parlamentariſcher Neuling Nach wenigen
Sätzen ſchon blieb er ſtecken

der Aufregung verſchlimmert Herr Kölle mußte nach Unterſuchung durch

den praktiſchen Arzt Abg Dr Mugdan in einem Krankenwagen heim
befördert werden Ein tragiſcher Zwiſchenfall Mit klollegialer Anteilnahme
kam nachdem Abg Schrader freiſ Vg dem Mißtrauen weiter Kreiſe
gegen den Fürſten Bülow Ausdruck gegeben hatte Abg von Payer
Südd Vp darauf zurück Jm übrigen rechnete der württembergiſche

Kammerpräſident in ſarkaſtiſcher Weiſe mit dem Fürſten Bülow und mit
denen ab die ſich eine Einmiſchung der Nichtpreußen in preußiſche An
gelegenheiten verbeten hatten Doch auch die unbeſonnene Demonſtrations
taktik der Sozjaldemokraten fand herbe Kritiſierung Das Tiſchtuch zwiſchen

ſeiner Fraktion und dem Kanzler zerſchnitt Herr v Payer nicht So
kurzerhand wollen die Demokraten nicht wieder an den Platz im Schatten
zurückkehren aber aufs Kerbholz haben ſie dem Fürſten Bülow die Wahl
rechtsſache geſchnitten Die Abgg Korfanty Pole Zimmermann
Rſp und Wetterls Elſ beſchloſſen mit kurzen Erklärungen den be

wegten roten Mittwoch Der Block beſteht nach wie vor

Die Pflege heimatlicher Banweiſe
Eine Kulturaufgabe

Wie wir geſtern bereits mitteilten haben der Miniſter der öffentlichen

Arbeiten Breitenbach und der Miniſter des Jnnern v Moltke den
Oberptäſidenten durch Runderlaß eine Abhandlung über Maßnahmen
gegen bauliche Verunſtaltungen in Stadt und Land zugehen
laſſen Die Miniſter erſuchen die Oberpräſidenten zugieich eine tatkräſtige
Mitarbeit bereitwilliger ſachverſtändiger Kräfte in den Städten
und auf dem Lande in ihrer Provinz ins Leben zu rufen und ſich die
Unterſtützung aller Beſtrebungen die zur Erreichnng des in der Abhand
lung bezeichneten Zieles geeignet ſind angelegen ſein zu laſſen Was von

der Regierung erſtrebt wird laſſen die nachſtehenden Ausführungen er

kennen

Die allgemeine Bedeutung der Beſtrebungen die Pflege heimat
licher Bauweiſe zu fördern und die Erhaltung der Eigenart eines
Orts oder Straßenbildes zu ſichern wie ſolche in dem Geſetz gegen
die Verunſtaliung von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden vom 15 Juli v J ihren Ausdruck gefunden haben veranlaßt
uns daran hinzuwirten daß zu den Zwangsmitteln für deren Einführung
und Anwendung das genannte Geſetz die Grundlage geſchaffen hat als
unentbehrliche Ergänzung eine freiwillige Mitarbeit möglichſt weiter
Kreiſe an der Erfüllung dieſer wichtigen Kulturaufgabe hinzutritt

Wir halten es deshalb für angezeigt im jolgenden auf die weſentlichſten
Mißſtände hinzuweiſen die es im bürgerlichen und ländlichen Bauweſen
der Gegenwart zu bekämpfen gilt und zugleich die Mittel und Wege zu

Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

11 FortſetzungVon Jobſt ſelbſt iſt keine Auskunft zu erlangen Vielleicht
könnte aber Jhr Herr Vater heiljam eingreifen

Wilma war ganz blaß geworden Mit großen angſlvollen
Augen ſah ſie ihrem Schwager ins Geſicht

Sie glauben nicht an Jobſt preßte ſie mühſam hervor
Sie wollen mich warnen

Jch hielt es für meine Pflicht Wilma Jhnen zu ſagen
daß Jhr Lebensweg an der Seite meines Bruders dunkel ſein
wird ſehr dunkel

Sie drückte beide Hände gegen ihre Bruſt Eine Weile
ſchwieg ſie dann irrte ein tiefes glückſeliges Lächeln über ihr
blaſſes Geſicht und ſie erwiderte faſt jauchzend

Mag es denn ſein Meine Liebe wird das Dunkel
erhellen das Daſein licht machen das ohne mich ja für
Jobſt durch Dämmerung führt Das klingt ſtolz und hoch
mütig nicht wahr fügte ſie mit einem wehen Lächeln um
den roten Mund hinzu aber es iſt ein ſo berauſchendes
Gefühl einem Menſchen alles ſein zu können ihn aus Not
und Tod zu erretten mit und für ihn zu leben und wenn es
ſein muß für ihn zu ſterben

Wilma ſtand ganz vom Morgenlicht umflutet Dietrich
ſtarrte ſie an wie eine Viſion Emin heißer Quell brach aus
ſeinem Herzen empor es war ihm als müſſe er anbetend
niederknieen Da tönte ein leiſes Lachen an ſein Ohr und
Komteſſe Lahriſch Tannenhagen ſtand die Hand leicht auf
Jobſts Arm geſtützt ihnen zur Seite

Sie philoſophieren wohl über die Weisheit der Welt
Herr von Hellburg perſiflierte ſie ich habe mir inzwiſchen
von Jhrem Herrn Bruder eine Lektion über Pferdezucht geben
laſſen Die Gazelle iſt ein Prachttier

Wilma wandte ſich unwillkürlich ab Sie wußte ſelbſt

Nachdruck erſten

nicht wie es kam aber Cordias Gegenwart war ihr
eine Pein

Wir müſſen zurück Jobſt ſagte ſie kurz ſo daß Dietrich
und Cordia ſie befremdet anſahen

Wilma neigte leicht grüßend das Haupt und ſchritt mit
einer Gebärde ſtolzer Abwehr an Cordia vorüber der Gruppe
der anderen zu die zum Aufbruch rüſteten

Sehr höflich iſt Jhr Fräulein Braut nun gerade nicht
Herr Leutnaut lachte Cordia hart auf und klopfte haſtig mit
der Reitgerte auf ihren Stiefel Sie müſſen die Kleine beſſer
erziehen

Der Regierungsrat nahm voll Staunen wahr wie Jobſt
ſich ganz zerknirſcht über die Hand der kleinen Komteſſe beugte
und leiſe ſagte

Verzeihen Siel Meine Braut leidet etwas an Eiferſucht
wie alle Weiber

Ein widerliches Gefühl ſtieg in Dietrich empor Er hätte
Jobſt gleich niederſchlagen können und der Buick den Cordia
jetzt Jobſt aus heißen Augen zuwarf trieb ihm das Blut in
die Wangen Jn welche Geſellſchaft war er eigentlich geraten
Und da hinein hatte er gahnungslos ſeine junge Schweſter
geführt Er mußte natürlich der Sache auf den Grund gehen
und als Cordia ſich jetzt ſchmeichelnd mit den Worten zu
ihm wandte Alſo auf Wiederſehen heute abend Herr
Regierungsrat da verneigte er ſich wortlos und ſchritt
wie im Traum Wilma nach es den anderen überlaſſend ihm
zu folgen

Bald ſaß die kleine Geſellſchaft der ſich jetzt Jobſi
und Wilma angeſchloſſen hatten wieder zu Pferde um durch
die Eilenriede heimzukehren zur Stadt die ſich ſchon im Mittags
glanze ſonnte

Es lag wie dumpfe Schwüle in der Luſt
Deiſter zog ſchwer und dunkel ein Wetter herauf

Ueber dem

Die Villa der Gräfin Lahriſch Tannenhagen am Schiff

graben erſtrahlte in einem Meer von Licht Duſt und Farbe
Es war nur ein ſogenannter kleiner Abend der jede Woche
zweimal einen bunten Kreis hier zuſammenführte Damen
der Geſellſchaft ſah man wenig in dem Bondoir der Gräfin
aber die Herrenwelt war um ſo zahlreicher vertreten Offiziere
aller Waffengattungen Herren im Frack und mit Ordens
ſternen Künſtler von Ruf gaben ſich hier ein Stelldichein
Einige Damen der Hofbühne belebten durch koſtbare Toiletten
das ſchimmernde Bild und die Gräfin Lahriſch ſelbſt und ihre
Tochter wußten einen ſolchen Charme zu entfalten daß
eigentlich memand auffiel wie wenig Damen der Geſellſchaft
den zahlreichen Einladungen des gräflichen Hauſes folgten

Nur widerſtrebend und doch von einer geheimen Macht
getrieben war der Regierungsrat immer wieder in das Haus
am Schiffgraben gegangen Aber noch nie hatte er von

einer unerklärlichen Scheu befangen an einem der Geſellſchafts
abende teil genommen

Heute zum erſten Male trat er in das gräfliche Haus
um dort anderen Menſchen zu begegnen Schon als der
Diener ihm in dem hell erleuchteten Veſtibül den Mantel
abnahm überkam ihn wieder das ſeltſame beklemmende Gefühl
das ihn heute früh in Cordias Gegenwart ſo urplötzlich be
fallen hatte

Zögernd trat er über die Schwelle Die Gräfin ſchritt
ihm in einer koſtbaren ſchwarzen Spitzenrobe ſtolz wie eine
Königin entgegen Jn ihrem nachtſchwarzen Haar von dem
ein langer ſchwarzer Schleier bis auf die Schleppe ihres
Kleides herabfiel blitzten funkelnde Brillanten Wie Tautropfen
rieſelten ſie auch über das ſchwarze Gewand und gaben ihm
runkelnden Glanz Die Gräfin hielt einen Zweig langſtieliger
Roſen in den ſchmalen nervöſen Händen die wie aus gelblichem
Marmor gemeißelt ſchienen Hände auf die Dietrich von Hellburg
inmer wieder blicken mußte Wo waren ihm dieſe wunder
ſchönen ſeltſamen Hände die von Leiden erzählen ſchon
begegnet Die grau grünen Augen der Gräfin unter den

Ein Herzleiden hatte ſich unter dem Einfluß
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chnen durch welche die Bemühungen einer Verunſtaltung der Städte
er und Landſchaften vorzubeugen Erfolg erwarten laſſen

Ein Biick auf die in den letzten Jahrzehnten entſtandenen Neubauten
rin Stadt und Land läßt erkennen daß mit der Zunnahme der Wohl
habendeit der Bevölkerung und mit der Einführung von Neuerungen au
dem Gebiet der Baukonſtruktionen wie der Herſtellung von Bauſtoffen die
infolge des erleichterten Verkehrs von Unternehmern und Händlern ſchnell
über das ganze Land verbreitet werden mehr und mehr die Neigung vor
herrſchend geworden iſt den Wohnhäuſern ein in die Augen ſallendes
Aeußere eine nach landläufiger Anſchauung moderne Erſcheinung zu geben
In dieſem Beſtreben liegt eine Geringſchätzung der Ueberlieierung Früher
baute man in der Kleinſtadt und auf dem Lande nach dem örnſichen Her
kommen unter dem Einfluſſe zünjtiger Regeln handwerksmäßig ſchlichi
So entſtanden Typen die als charakteriſtiſch ſür eine beſtimmte Gegend
angeſehen werden und als heimatlich gelten können Heute ſucht dagegen
der Einzelne ſich dadurch hervorzutun daß er das Neueſte was er durch
Reiſen in die großen Städte kennen gelernt hat oder was ihm ſein
techniſcher Ratgeber an der Hand der Vorbilder aus füngſt erſchienene
Veröffentlichungen zur Auswahl vorſchlägt für ſeine Zwecke verwendet

Dies hat dazu geführt daß mit Vorliebe die Formen des Groß
ſtadthauſes auf die Bürgerhäuſer der Mittel und Kleinſtadt
oder gar auf ländliche Bauten übertragen werden Die Abſicht dem
Bauwerk ein möglichſt ſtattliches Ausſehen zu geben wohl auch eine
maleriſche Wirkung zu erzielen findet dabei in einer Häufung von Motwen
aller Art und in einer Ueberigdung mit Architekturgliedern und Zier
formen nur zu oft einen jedes gebildete Auge verietzenden Ausdruck Das
Bedenkliche einer ſolchen auf äußeren Schein gerichteten Bauweiſe macht
ſich beſonders fühlbar wenn Bauglieder die für Werkſtein gedacht ſind in
Zementguß oder Gipsſtuck nachgeahmt und Schmuckſormen von künſtleriſcher
Erfindung und Ausführung in fabrikmäßig hergeſtellten Erſatzſtoffen nach
gebildet werden

Es gilt hierin Wandel zu ſchaffen und wieder anzuknüpfen an die ge
ſunde Ueberlieferung früherer Zen mit dem Ziele den Bauten in mittleren
und kleinen Städten ein ſchlicht bürgerliches Gepräge zu geben und auf
den Dörfern ſo zu bauen wie es das bäuerliche Selbſtbewußtſein verein
mit weiſer Sparſamkeit und unter Benutzung heimiſcher Bauſtoffe und in
Anpaſſung an die Landſchaft ebenſo praktiſch für die wirtſchaftlichen Zwecke
wie eigenartig und anſprechend in der äußeren und inneren Erſcheinung
der ländlichen Bauten früher verſtanden hat

Gegenüber den heutigen Verhältniſſen iſt aber eine Geſundung im
bürgerlichen und ländlichen Bauweſen nur zu erwarten wenn der Sinn
für das Natürliche ſachlich Zweckmäßige und einfach Schöne
neu geweckt wird und dieſe Geſinnung in der Vermeidung alles unechten
und in der Beſchränkung des äußeren Aufwandes an Formen und Schmuck
mittein auf das dem einzelnen Hauſe nach ſeiner Art und Zweckbeſtim
mung zukommende Maß zur Tar wird Solche Geſinnung wird dann
auch zu der Erkenntnis ſühren daß wenn jemand ein Haus baut er
dabei allgemeine Schönheitsrückſichten zu erfüllen hat und mit
dem berechtigten Wunſche nach eigenem Geſchmack eiwas Neues An
ſprechendes zu ſchaffen die Anpaſſung an die Umgebung zu vereinigen
ſuchen muß wenn anders er dazu beitragen will daß ein bisher einheit
lich und charakteriſtiſch geſtaltetes Orts oder Straßenbild nicht durch einen
fremden Zug entſtellt wird oder daß bei Bauten in neu angelegten
Straßen die Erſcheinung des einzelnen Hauſes ſich harmoniſch in das
ganze Stadtbild einfügt

Es iſt weder notwendig noch auch nur erwünſcht daß dabei nach
Einheitlichleit des Stiles geſtrebt werde Entſcheidend iſt nur eine Ein
heitlichkeit in dem Sinne daß die geſamten Bauformen der Häuſer in der
Gliederung und Flächenbehandlung der Umfaſſungswände in der Umrißlinie
und der Ausbildung der Dächer in ihrem Schmuck durch Zierformen und
Farbe das Gepräge tragen das ſich unter dem Einfluß der örtlichen Ber
hältniſſe des Klimas und der Lebensgewohnheiten bei ſachgemäßer Ver
wendung der einheimiſchen BVauſtoffe in der ortsüblichen Bearbeitung und
Behandlung herausgebildet hat

Die Wiederaufnahme alter Stilformen ſollte dabei nicht nur an
Aeußerlichkeiten anknüpfen ſondern im Sinne und Geiſte der Zeit die
dieſe Formen ſchuf für die anders gearteten Bedürfniſſe der Gegenwart
einen entſprechenden ſtilgemäßen Ausdruck ſuchen

Wenn in unmittelbarer Anlehnung an ausgeprägt hiſtoriſche Stile
ebaur wird ſollten nur die beſten Beiſpiele am Orte ſelbſt oder in der
mgegend als Vorbilder benutzt nicht aber Motive und Formen die

anderen Landſchaften eigentümuich ſind lediglich wegen ihrer architektoniſchen
Wirkung an ſich verwendet werden

Wenn auch bei der Löſung einer Aufgabe von höherer künſtleriſcher
Bedeutung die Beherrſchung der Stilformen als eine unerläßliche Poraus
ſetzung gelten muß ſo erfordert doch unabhängig von jeder Stilfrage auch
die beſcheidenſte Bauanlage die Beobachtung der Geſetze die für jedes auf
Sachlichkeit und organtſche Entwicklung gerichtetes bauliches Schaffen all
gemein gültig ſind Dazu gehört vornehmlich eine klare aus dem Grund
riß entwickelte Geſtaltung des Aufbaues eine maßvolle Gliederung der
Außenwände mit ſorgfältiger Abwägung der Tür und Fenſteröffnungen
im Gegenſatz zu den geſchloſſenen Wandflächen eine einfache Dachbildung
mit guten Höhenverhältniſſen und Umriſſen und für das Ganze eine fein
jühlige maßvolle Anwendung von ornamentalem Schmuck ſowie eine wohl
überlegte Abſtimmung der Farben je nach der Eigenart der Bauſtoffe

Wenn dieſe Grundſätze beim Bau ſtädtiſcher Wohnhäuſer zur Richt
ſchnur zu nehmen ſein werden ſo dürfen ſie im weſentlichen auch für alle
jändlichen Bauten geiten nur mit erhöhtem Nachdruck auf möglichſte
Schlichtheit in der Grundrißform und im Aufbau ſowie auf größte Be
ſchränkung in allen äußeren Wirkungsmitteln

Jn Vorſtädten die den Uebergang zur freien Natur bilden in den
Straßen der Kleinſtädte ſoweit in ihnen das Reihenhaus noch nicht vor
herrſcht beſonders aber auf dem piatten Lande müßte der Vorzug daß
ein Haus ringsherum frei errichtet werden kann ſtets voll ge
er

dunklen tief über der Naſe zuſammengehenden Brauen ſtrahlten
hell auf als ſie Dietrich die Hand zum Kuſſe reichte und
ein feines Rot trat in ihre marmorblaſſen Wangen als ſie
lebhaft ſagte

Sie kommen ſpät mein lieber Herr von Hellburg Darf
ich Sie bekannt machen oder bitte tun Sie es lieber ſelbſt
wo Sie es für nötig halten Man iſt bei uns ſehr zwanglos
Jn jedem Zimmer finden Sie eine Gruppe die ſich auf eigene
Art vergnügt Hier in meinem Zimmer wird muſiziert drüben
bei Cordia plaudert man über kunſt im japaniſchen Zimmer
nimmt man den Tee Jn dem kleinen Eckzimmer wird geraucht
und in dem langen Saal dort finden Sie die Buffets wenn
Sie ſich nach allen Anſtrengungen ſtärken wollen

Gnädigſte Gräfin vergeſſen nahm Leutnant Mencke
welcher den Aufzählungen lachend gefolgt war ſchnell das
Wort die reizenden kleinen Spielzimmerchen zü erwähnen die
ſich daran anſchließen

Die wohl für Sie das meiſte Jntereſſe haben Herr
Leutnant gab die ſchöne Frau mit überlegenem Lächeln zurück

Spielen Sie Herr Regierungsrat
Ja Dame und Schach

Sie lachte Zu viel mehr kommt es bei uns auch nicht
Jch liebe Whiſt für mein Leben und ich kann tatſächlich nicht
eher ſchlafen gehen als bis ich mein Spielchen gemacht habe

Jch haſſe das Spiel entfuhr es dem Regierungsrat
Die Gräfin ſah ihn groß und kefremdet an Das iſt

natürlich Geſchmackſache ſagte ſie kühl Wenn es ſich in
friedlichen Bahnen bewegt und in gewiſſen Grenzen bleibt iſt
es eins der harmloſeſten Vergnügen die ich kenne Mein Mann
aber wird Sie gern weiter orientieren lieber Regierungsrat
wollen Sie ſich ſeiner Fährung anvertrauen

Dietrich ſah betreten auf Daß er das auch immer vergaß
Der große breitſchultrige Kerl da mit dem kohlſchwarzen
augenſcheinlich gefärbten Schnurrbart in dem gelben Geſichtfiel ihm ganz beſonders auf die Nerven Der Gedanke ihn

als Cordias Vater zu wiſſen ließ ihn erſchauern in heimlichem
Widerwillen

Fortſetzung folgt

würdigt werden Auf emen Cinkiang mit der nächſten Umgebung ſollte
hier vor allem Rückſicht genoumen werden

Nicht ohne zwingenden Grund dürften die Häuſer mit kahlen Brand
giebeln hart an die Nachbargrenze geſtellt werden ſie müßten vielmehr
wenn irgend tunlich mit Bäumen Sträuchern und Raſenflächen
umgeben werden und wo es nach der Himmelsrichtung möglich iſt durch
Berankung einen natürlichen Schmuck erhalten der um ſo wirkungsvoller
fein wird je ſchlichter und anſpruchsloſer der Bau ſelbſt iſt

Es iſt im hohen Maße erwünſcht beim bauenden Publikum die Er
kenninis zu wecken und zu befeſtigen daß ein Straßen Stadt und
Landſchaſtsbild möge es ſich auch aus noch ſo einfachen und ſcheinbar
anſpruchsloſen Teilen zuſammenſeßen ein kulturgeſchichtliches Erb
teil iſt deſſen Wert erkannt und gewürdigt werden muß daß es im
künſtleriſchen Sinne ein Ganzes bildet das durch aufdringliche unſchöue
und fremdartige Neubauten ebenſo ſehr geſchädigt wird wie durch Be
ſeitigung weſentlicher Teile des Vorhandenen

Wenn das Verſtändnis für dieſe Fragen in weiteren Kreiſen herrſchend
wird iſt bei entſprechender Belehrung und Anregung auch zu erwarten
daß der einzelne ſich bemühen wird ſo zu bauen wie es nach den vor
entwickelten Grundſätzen in Anpaſſung an die örtlichen Verhältniſſe natur
und ſachgemäß iſt

Um eine Einwirkung in dieſem Sinne mit Erfolg auszuüben empfiehlt
es ſich den berufenen Organen der Staats Provinzial und Orts
behörden nahezulegen die bauliche Entwicklung der unter ihrer Verwaltung
Aufſicht und Obhut ſtehenden Ortſchaften mit beſonderer Aufmerkſamkeit
zu verfolgen und neben den r das Geſetz vom 15 Juli v J gegebenen
Maßnahmen eine aufkärende belehrende und anregende Tätigkeit zu
entfalten

Als geeignete Mittel zu dieſem Zweck empfehlen wir 1 Die Ver
anſtaltung öffentlicher allgemein verſtändlicher Vorträge in Stadt und
Land unter Benutzung der einſchlägigen Literatur 2 Die Bildung von
Ortsausſchüſſen ctwa im Anſchluß an ſchon beſtehende Vereine zur
Pflege der Kunſt und der Geſchichte an Verſchönerungsvereine u dergl
Die Aufgabe ſolcher Ausſchüſſe würde es ſein den Bauluſtigen mit Ra
und Tat zu helfen 8 Die Ausſchreibung von Wettbewerben zur Er
langung von muſtergüliigen Vorbildern zu Bauentwürfen wie es in
manchen Bezirken durch die Regierung und in einzelnen Städten durch
den Magiſtrat ſchon mit gutem Erfolge geſchehen iſt 4 Die Anregung
zum Wetteifer in der Errichtung an ſprechender in das Ortsbild gut
paſſender Bauten durch die Gewährung von Zuſchüſſen zu den Bau
koſten aus öffentlichen Mitteln durch Zuerkennung von Ehrenpreiſen oder
durch öffentliche Anerkennung und Belobigung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berliun 22 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer machte
heute morgen mit der Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Tiergarten
beſuchte den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und den Reichskanzler
und hörte im Königlichen Schloß von 101 Uhr ab die Vorträge des
Miniſters der öffentlichen Arbeſten des Cheſs des Zivilkabinetis und des
Generalſtabsarzies der Armee Zur Frühſtückstaſel beim Kaiſerpaare
waren geladen k und k Geheimer Rat Graf von Wilczek Frau Gräfin
von Kinsty geb Gräfin von Wilczet und Profeſſor Henry W Schofield
und Gemahlin Nachmittags gedachte der Kaner einen Lichtbildervortrag
über die Bauten von Alt Werlin im Theaterſaale der Hochſchule für Muſil
in Charloitenburg zu beſuchen

Eröffnung des braunſchweigiſchen Landtags Heute vor
mittag 11 Uhr fand im herzoglichen Schloſſe die feierliche Eröffnung
der Landesverſammlung des Herzogtums Braunſchweig durch den Re
genten ſtatt Die vom Herzog Regenten dabei verleſene Thronrede gedenki
der ſegensreichen Regierung des verſtorbenen Regenten Prinzen Albrecht
von Preußen zollt dem Regentſchaftsrat für die Erfüllung ſeiner ernſten
ſorgenoollen Aufgaben warme Anerkennung erkennt das Vertrauen an
das der Herzog Regent in allen Teilen des Landes gefunden und das durch
die einſtimmig erſolgte Wahl zum Regenten zum Ausdruck gekommen ſei
und drückt die Hoffnung auf gemeinſame gedeihliche Arbeit aus Die
Thronrede kündigt als erſte Aufgabe der Landesverſammlung die Feſt
ſtellung des Etats an und betont daß einer zuverläſſigen Auſſtellung
des Etals noch immer die Unſicherheit der Rückwirkung des Reichshaus
haltsetats auf die Finanz wirtſchaft der Einzelſtaaten gegenüberſtehe
Gleichwohl biete der Etat ein günſtigeres Bild als die der voraufge
gangenen Perioden da den zeitweiligen Ausfällen von Erträgen aus dem
Kalibergbau und dem unvermeidlichen Wachſen der Ausgaben Mehrein
nahmen gegenüberſtänden die nicht nur die ordentlichen Ausgaben decken
ſondern auch eine Erhöhung der Bezüge der den unteren Gehaltsſtufen
angehörenden Beamten geſtatten Die Thronrede kündigt ferner Vorlagen
an betreffend Abänderung des Gewerbe und Einkommenſteuergeſetzes
betreffend Neuordnung der Gebühren in Sachen der freiwilligen Gerichts
barkeit und betreffend Vereinfachung der Anteilnahme des Staates an den
Gemeindeſchullaſten und ſtellt Geſetzentwürfe betr das Fortbildungsſchul
weſen und betr Aenderung des Leihhausgeſetzes ſowie ein neues Jagdgeſetz
in Ausſicht

Zu den neuen Wahlrechtskundgebungen in Berlin wird
uns aus der Reichshauptſtadt geſchrieben Von Wahlrechts
ktundgebungen kann man eigentlich gar nicht ſprechen denn die
jenigen welche am Dienstag die Ausſchreitungen begingen und mit der
Polizei in blutigen Konflikt gerieten rekrutierten ſich überwiegend aus der
Hefe der von den Arbeitskoſenverſammlungen Heimgekehrten und zwar
waren es meiſt junge Burſchen aus dem Großſtadtſumpfe die arbeitsſcheu
und meiſt wohnungslos ſind nichts zu verlieren haben und dem Ver
brechertum unrettbar verjallen ſind Dieſes Gelichter bevölkert die Aſyle
und macht ſich in dieſen gegenüber dem ohne eigene Schuld um Brot und
jeſtes Heim gekommenen ehrbaren Arbeiter breit es bevölkert an kalten
oder regneriſchen Tagen die Muſeen das Zeughaus den Depeſchenſaal
des Lokalanzeigers und ſonſtige dem Publikum allgemein zugängliche
Orte es bildet das Gros der bei Feuersbrünſten ſich anjammelnden
Menſchenmenge es begleitet die Schloßwache durch die Straßen Berlins
und hat ja auch Veranlaſſung gegeben daß die aufmarſchierende Wache
von Schutzleuten eskortiert wird Daß ſich Tauſende ſolchen Gelichters in
Berlin herumtreiben iſt eine unbeſtrittene Tatſache das beweiſt auch die
Zahl der alltäglich in den Aſylen herbergenden Männer von denen nur
der kleinere Teil zu den anſtändigen ohne Schuld heruntergekommenen
Perſonen gehört Der übrige größere Teil will nicht arbeiten treibt ſich
bettelnd umher und ergreift jede Gelegenheit zu unehrlichem Erwerb
Eimer Demonſtration ſolcher Burſchen einen politiſchen Charakter beizumeſſen
wäre verkehrt denn der einſichtige politiſch reife Arbeiter be
teiligt ſich an derartigen Ausſchreitungen nicht und wenn wirk
lich bei den Kundgebungen auch einzelne wirkliche Arbeiter zugegen ge
weſen ſind ſo darf man wohl annehmen daß ſie abſichtslos ſich haben
mit ſortreißen laſſen

Wahlrechtsdemonſtrationen in Braunſchweig Aus
Braunſchweig wird uns vom 22 Januar gemeldet Anläßlich der heutigen
Landtagseröffnung erfolgten heute abend gegen 6 Uhr Demonſtrationen
zugunſten des allgemeinen Wahlrechts Auf dem Schloßplatze vor
dem Reſidenzſchloſſe wurden größere Anſammlungen von der Schloßwache
zurückgedrängt Jnzwiſchen hatte ein ſtarkes Poltzeiaufgebot die Zerſtreuung
der Menge verſucht und die nach dem Schloßplatz führenden Straßen
geſperrt Die Volksmenge zog unter Hochrufen auf das allgemeine Wahl
recht und Abſingung der Marſeillaiſe durch die Straßen nach dem Land
chaftshauſe wo wiederum größere Demonſtrationen ſtatifanden Von hier
aus begab ſich die Volksmenge unter Johlen und Pfeifen nach dem Gewerk
ſchaftshauſe wo eine Verſammlung ſtaitfand

Das Mißrauensvotum Jm Reichstage wurden heute die
Auseinanderſetzungen im freiſinnigen Lager über die Wahlrechts
frage geſprächsweiſe viel erörtert Volltommen joll freilich die Einigkeit
vinſichilich der demnächſt zu erfolgenden parlamentariſchen Taktik noch nicht
ſein Es haben ſich auch Stimmen dafür erhoben dem Fürſten Bülow
das Leben nicht allzu ſauer zu machen denn was nachher komme
wiſſe man nicht Von Mitgliedern der Freiſinnigen Vereinigung wurde
ohne Rückſicht darauf ein bündiges Mißtrauensvotum gegen den Reichs
tanzler gejordert Fürſt Bülow hat dem Vernehmen nach von den Vor
gängen Kenntnis erhalten ſich aber noch nicht darüber geäußert

Das Urteil im Prozeß Peters Aus Köln wird vom
22 Januar gemeldet Das heute nachmittag gegen 41 Uhr vom
Schöffengericht verkündete Urteil in der Privatklageſache Dr Peters
gegen die Kölniſche Zeitung lautet gegen den Redalklteur Brügge
mann auf Grund des 821 Abſ 2 des Preßgeſetzes auf Freiſprechung
Der Angeklagte von Bennigſen wurde wegen öffentlicher Be
leidigung zu 100 Mk Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft verurteilt
Die Koſten trägt der Angeklagte von Benntgſen mit Ausnahme der durch

das Verfahren gegen den Redakteur Brüggemann entſtandenen Wehtkoſten
die dem Privatkläger zur Laſt en Jn der Urtellsbegründung heißt es
daß der Wahrheitsbewe für die Behauptung daß Peters in jeinem
Briefe an den Biſchof Smithies geſchlechtliche Motive für die Hinrichtungen
des Mabrut und der Jagodja zugeſtanden habe mißlungen ſei Peters
habe im Gegenteil dies beſtritten Auf Grund der BVekundungen der
Zeugen und Sachverſtändigen kommt das Gericht zu der Anſicht daß ge
ſchlechtliche Motive bei den Hinrichtungen nicht erwieſen ſeien Auf
Grund der Paragraphen 56 und 290 des Strafgeſetzbuches ſei der An
geklagte von Bennigſen daher zu beſtrafen aragraph 193 ſei ihm
nach der Recht prechung des Reichsgerichts nicht zuzubilligen Als ſtraf
mildernd komme jedoch in Betracht daß von Bennigſen nicht aus un
edlen Motiven gehandelt habe deshalb ſet der Angellagte wegen
übler Nachrede zu beſtrafen Das Gericht iſt der Ueberzeugung daß
von Bennigſen bet der Abfaſſung der Behauptungen von deren Wahrheit
überzeugt geweſen ſei Straferſchwerend komme aber immerhin die Schwere
der Beleidigung in Betracht

Die ſtaatlichen Steinkohlenfelder bei Dortmund Der
Entwurf eines Geſetes betreffend die Aufſchließung des ſtaatlichen
Beſitzes an Steinkohlenſeldern im Oberbergamisbezirk Dortmund
iſt heute dem Abgeordnetenhauſe zugegangen Der Entwurf ſtellt anleihen
weiſe Mittel bereit um die vom Staate in Weſtfalen erworbenen Berg
werksfelder ſchneller zum Auſchluß zu bringen

Neue bremiſche Anleihe Die bremiſche Bürgerſchaft ge
nehmigte in ihrer heutigen Sitzung die von der Finanzdeputation vorge
ſchlagene 4 Auleihe von 15 Millionen Mark

Proteſte in der Zigarrenbranche Analog den ehemaligen
Maſſenkundgebungen gegen die Zigarettenbanderolenſteuer ſteht auch
jetzt bei der vorausſichtlichen Zigarenbanderolenſteuer eine Maſſen
proteſtbewegung der Händler und Konſumenten bevor die ſich
wieder dahin äußern ſoll daß in den Zigarren Geſchäften Petitionen zur
Auftage kommen dürſten in denen der Konſument durch ſeine Untrerſchrift
eine Unzuſriedenhen mit dem neuen Geſetz zum Ausdruck bringen ſoll
Von verſchiedenen Seiten werden auch Zigarrenhändlertage ange
tündigt die zu demſelben Geſetze Stellung nehmen ſollen obwohl der
Inhalt des Geſetzes noch nicht bekannt gegeben iſt Der bei der Handels
tammer beſtehende Fachausſchuß für die Tabatbranche hat bereits in ſeiner
etzten Sitzung am 6 Januar beſchloſſen der Handelskammer zu Berlin
zu empfehlen einen Zigarrenhändlertag erſt nach der Publikation des be
treffenden Geſuches einzuberufen für die er orderlichen Vorarbeiten iſt denn
auch ſchon eine Kommiſſion gewählt worden die aus den maßgebenſten
Perſönlichkeiten der Branche beſteht

Frankreich
Clemenceaus Erklärungen über Marokko Aus Parid

wird uns vom 22 Januar gemeldet Dem Matin zufolge hat der Mi
niſterpräſident Clemenceau mehreren politiſchen Perſönlichkeiten gegenüber
bezüglich der marokkaniſchen Frage erklärt dem General Amade
ſeien genaue und einfache Weiſungen gegeben worden nämlich in der
Gegend von Caſablanca Ordnung zu ſchaffen Zu dieſem Zwecke
habe der General völlig freie Hand erhaſten Jn den Häfen werde Frank
reich entſprechend dem ihm erteilten Mandat die Ruhe aufrecht erhalten
und zu dieſem Zwecke dort ſeine Schiffe belaſſen Jn die inneren Streitig
teiten Marokkos werde ſich Frankreich nicht einmiſchen General Amade
habe den Befehl bekommen unter keinen Umſtänden ſeine Truppen in den
Dienſt Abdul Aſis zu ſtellen Allerdings könne Frankreich nicht vergeſſen
daß der einzige tatſächlich anerkannte Sultan Abdul Aſis fei
deſſen Unterſchrift ſich auf der Algecirasakte befinde ebenſo könne
die franzöſiſche Regierung nicht vergeſſen daß Mulay Hafid den hei
ligen Krieg gegen Frankreich angekündigt und Steuerſre heit ver
prochen habe wodurch die finanzielle Unordnung im Lande noch vermehrt
werde und daß er ferner die Abſicht kundgegeben habe keine Fremden
in Marokko zu dulden und keinerlei Beziehungen zu fremden Regie
rungen zu unterhalten daß er alſo die von Marokko in Algeciras über
nommenen Verpflichtungen zerreißen wolle und an alle ziviliſierten Nationen
eine wahre Herausforderung gerichtet habe Dies alles könne Frankreich
ebenſowenig vergeſſen wie daß in dieſem gegenwärtigen Augenblick ſämt
liche Mächie Abdul Aſis als den einzigen geſetzmäßigen Sultan in Marokko
an ähen

Rußzland
Wieder ein Teilnehmer am Tifliſer Bankraube ver

haftet Stockholm 22 Januar Emin Ruſſe welcher angibt
Wladimir Kruſchinsty zu heißen und wahrſcheinlich an dem im vorigen
Jahre in Tiflis verübten Raube von 431 000 Rubeln beteiligt war iſt
hier verhaftet worden Kruſchinsky kam am Sonntag hier von Finnland
an und verſuchte bei verſchiedenen Banken 500 Rubelſcheine zu wechſehn
Durch eine Unterſuchung wurde ſeſtgeſtellt daß alle 500 Rubeſcheine zu
den im vorigen Jahre in Tiflis geraubten Serien 62901 bis
63 000 und 63 701 bis 63 800 gehören Die Verhaftung erfolgte in dem
Augenblicke als Kruſchinsty mit dem Südexpreßzug abreiſen wollte

Großbritannien
Fanatiſche Frauenrechtlerinnen Die engliſchen Frauen

rechtlerinnen verſtehen es für ihre Pläne mehr Reklame zu machen als ihre
Kolleginnen auf dem Kontinent Sie veranſtalten Straßenumzüge ziehen
vor die Wohnungen der Miniſter und erzwingen ſich dort Audienzen So
lärmte am letzten Sonnabend eine große Schar dieſer Kämpferinnen für
ihre Sache vor dem Palais des Premierminiſters und begehrte Einlaß
und Gehör Man rief die Polizei um die Manffeſtantinnen zu zerſtreuen
Dies gelang jedoch nicht ſo ohne weiteres Einige der Frauen hatten ſich
nämlich mit Schlöſſern an die Gitter des Palais befeſtigt und die Schlüſſel
fortgeworfen Es blieb der Polizei nichts anderes übrig als Schloſſer
gerbeizuholen die die Schlöſſer am Körper der freiwillig Gefeſſelten durch
feilten Auf die Polizeiwache gebracht ſtellte man den Verhafteten in Aus
ſicht daß man ſie in Freiheit laſſen wollte wenn ſie verſprächen ſich jetzt
ruhig zu verhalten Dies lehnten die ſtreitluſtigen Damen rundweg ab
und wurden deswegen einſtweilen in Haft behalten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Bericht iſt nur nit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Januar
Kaiſer Geburtstagsfeier Am 26 ds Mts abends S Uhr

findet im großen Saale der Ev Stadtmiſſion Weidenplan 4 eine Kaiſer
geburtstagsſeier ſtatt Es werden mehrere Redner ſprechen und 2 Geſang
chöre ſowie der Poſaunenchor mitwirken

Der BauAueſchufß beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
mit der Durchberatung des Kapitel XIII des Haushaltsplans Bau
weſen Der StadtverordnetenVerſammlung ſollen einige Aenderungen
und Abſtriche empfohlen werden

Das Theater Reſtaurant ſoll wie der Theater Ausſchuß in
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloß auf eine weitere Mietsperiode dem bis
herigen Wirt Herrn Karl Meißner zur Bewirtſchaftung überlaſſen
werden

Stadttheater Die intereſſanteſte und erſolgreichſte Novität der
diesjährigen Schauſpielſaiſon Widenbruchs packende Dichtung Die Raben
ſteinerm gelangt am Freitag zu nochmaliger Aufführung Sonnabend
nachmittag 34 Uhr wird das Weihnachtsmärchen Sneewittchen und die
ſieben Zwerge zum lezzten Male gegeben und zwar bei ganz kleinen
Preiſen Abends 71 Uhr gaſttert die gefeierte Koloraturſängerin des
Hoſtheaters in Dresden die Königl Kammerſängerin Frau Ertka Wede
tind in Donizettis Regimentstochter Jm 2 Akt der Oper ſingt die
Künſtlerin als Einlage ihre berühmte Nachtigall von Alavieff ein Lied
in dem ſie ihre ganze virtuoſe Geſangskunſt zu zeigen Gelegenheit hat
Sonntag nachmittag Die luſtige Wiuwe ermäßigte Preiſe Sonmag
abend Mignon mit Erna Fiebiger in der Titelrolle als Gaſt Die
nächſte Waizertraum Aufführung iſt für Dienſtag den 28 Januar vor
geſehen Vorbeſtellungen auf ſämiliche angezeigte Vorſtellungen nimmt die
Kaſſe des Stadiheaters an

Neues Theater Am Freitag findet die 72 Wiederholung von
Huſarenfieber ſtart während jür Sonnabend eine Doppelvorſtellung bei

einfachen Preiſen angeſetzt iſt in der Das graue Haus von R Skowrönnel
4 Alte und Die brennende Frage von Schönthan 3 Alte in Szene
gehen Sonntag nachmittag 4 Uhr als Extra Vorſtellung Otto Ernſts
Fiachsmann als Erzieher Die Erſtaufführung der Novirät Staatsanwalt

Alexander findet Sonntag abend ſtatt
Süſmilch s WalhallaTheater nimmt ſeit einigen Tagen an

der Theatertaſſe zu den Wochentage Abendvorſtellungen Fahrſcheine der

hieſigen Stadibahn auf welchen die Teilſtrecke Walhallg vermerlt iſt
pro Billet mit je 10 Pfg in Zahlung
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V Oh h e M e un Denn Biophontheater eröffnet in dieſem Spielplan den Reigen der
Vorſührungen Jda Perry und Hedwig Voltz mit dem Duett aus der
Operette Jnſel Tulipan Hedwig Voltz ſingt zuſammen mit Fred Carlo
das herrliche Duett aus Earmen Jch ſeh die Mutter dort Weiter
lernen wir Ludwig Manrick kennen der das Schmiedelied aus der Oper
Siegftied mit ſeiner gewaltigen Stimme zum Vortrag bringt Eine

Szene aus der Fledermaus in der Marie Ottmann neben Albert Kutzner
und Fred Carlo auftreten bietet der dritte Teil des Programms Hoch
intereſſant iſt die Vorführung einer Hubertusjagd in Döberitz und Jm
Lande der Zulukaffern Der Humor wird berückſichtigt in den Solovor
trägen Die Fahrt in s Heu und Lachcouplet eines Negers Große
Heiterkeit ruft eine Serie lebender Bilder hervor welche die unheimliche
Wirkung des galvaniſchen Fluidums das darnach ſchon erfunden iſt zeigt
Recht freundlich wurden auch die Bilder Japaniſche Spiele ſowie Beim
giſchraub ertappt aufgenommen Eine feſſelnde Szenerie bietet das Bild
Die Waſſerfälle von Marmore in Oberitalien

Das Ceutral Theater in der Leipzigerſtraffe zieht mit
ſeinen intereſſanten kinematographiſchen Vorſtellungen allabendlich ein
großes Publikum an Lebende Photographien wechſeln mit Ton
bildern ab worunter die ſogenannten ſingenden Photographien zu ver
ſtehen ſind Beſonders iſt hervorzuheben daß der Wunſch die Kinemato
graphen möchten auch zu belehrenden Vorführungen benutzt werden erfüllt
wird Ausgezeichnete Aufnahmen zeigen uns das Innere Braſiliens wir
lernen Chinas Transportwege und die FidjiJnſeln kennen Neben den
belehrenden enthält das Programm natürlich auch zahlreiche mehr der
Unterhaltung gewidmete Nummern von dieſen erwähnen wir das
ſpannende Drama Liebe und Stolz und die urdrolligen Bilder Der
Bücherſchatz und Jagd nach einem Mann Beſonderes Intereſſe be
anſpruchen die ſogenannten Tonbilder da treten Hänſel und Gretel aus
der Humperdinckſchen Oper auf ein ernſtes Lied Am Elterngrab ſingt
Karl Ottomar aus Dresden und die heiteren Szenen Gerichts
verhandlung ſowie Die Männer ſind treu das in einer Bar geſungen
wird laſſen auch den Humor zu ſeinem Rechte kommen Vereits in den
nächſten Tagen wird das Central Theater ein neues Programm vorführen

Zoologiſcher Garten Mongen Freitag nachmitiags findet das
I Ente Konzert des Leipziger Tontünſtler Orcheſters ſtait deſſen Programm
ſehr genußreiche Stunden zu ſchaffen verſpricht Herr Kapellmeiſter Günther
Koblenz läßt nicht nur Klaſſiker zu wie u a Beethoven mit der Leonoren
Ouveriure Nr 3 und Tſchailowely mit der ſog NußlnackerSuite ſondern
es wird auch leiſe ganz leiſe durch den Raum khngen und die luſtigenRhythmen des Pillolo liolo tſintſintſin werden erkennen laſſen daß

heute Walzertraum Trumpf iſt Die genannte Tſchaikowsly ſche Kompo
ſition führt eigentlich einen ſehr langatmigen Namen nämlich Suite pour
grande orchestre airée de la partition du ballet Casse noisotte
und beſteht aus fünf Teilen Der ſich oſt ſehr erfolgreich als Soliſt be
tätigende Konzertmeiſter des Orcheſters Herr Heini Schachtebeck wird eine
ganz neue Violin Kompoſition von Godard den erſten und zweiten Satz
aus dem Concert romantique zum Vortrag bringen

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hatte geſtern abend in den Kaiſerſälen Generalverſammlung Der Beſuch
war recht ſchwach von 2100 Mitgliedern waren kaum 100 erſchienen die
zum größten Teil wie vom Vorſtandstiſche behauptet wurde dem
I kommunalen Vereine angehörten Von den 21 Vorſtandsmitgliedern
waren nur 7 anweſend Herr Oberingenieur Minner erſtattete zuerſt
den Jahresbericht der zu einer lebhaften Diskuſſion Veranlaſſung bot
Den Kaſſenbericht legte Herr Stadtoerordneter Pfautſch vor Schwierig
geſtaltete ſich die Wahl des Vorſitzenden Herr Stadtverordneter Greßler
erklärte eine Wiederwahl unter keinen Umſtänden wieder annehmen zu
wollen und auch die weiter vorgeſchlagenen Herren Stadtrat
Arndt Kaufmann Döhler Baumeiſter Gygas und Lehrer Döring
weigerten ſich den Vorſitz zu übernehmen Herr Stadtrat Arndi
wurde ſchließlich aber doch einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt
Sodann wurde beſchloſſen für den Verein eine Geſchäftsordnung zu ſchaffen
Ein Antrag den Ehrenmitgliedern Sitz und Summe im Vorſtande zu
gewähren wurde angenommen Eine lebhafte teilweiſe heſtige Aus
einanderſetzung erſolgte als der Antnag des III kommunalen Vereins daß
jeder kommunale Verein die gleiche Summe 75 Mk, an den Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen abführen ſollte ſtatt wie bisher pro
Kopf 50 Pf zur Diskuſſion kam Es wurde in der Begründung des
Antrages betont daß jetzt jährlich gegen 1000 Mt in die Kaſſe des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen fließen Da aber nur
alle zwei Jahre Stadtverordnetenwahlen ſtattſinden ſonſt aber erhebliche
Ausgaben nicht erwachſen ſo werde ein Kapital angeſammelt das bei den
Wahſen nicht voll in Anſpruch genommen werde zumal dann nicht wenn
ein Kompromiß mit dem Halleſchen Bürgeroerein geſchioſſen wird Die
letzte Wahl koſte den bürgerlichen Vereinen 1744 Mk alſo dem Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen nur 872 Mk Herr Minner erklärte
im Auftrage des Vereins Halle Oſt daß dieſer Antrag für ſie nngnnehmbar
ſei und daß bei Annahme des Antrages der Verein ausſcheiden werde
Jhr kleiner Verein der noch dazu große Ausgaben habe könne unmöglich
deu gleichen Betrag zahlen wie die Vereine die fünfmal ſo viel Mitglieder
hätten Es wurde darauf ein Antrag Döhler angenommen nach welchem
nur 25 Pf pro Kopf zu entrichten ſind Zum Schiuß wurde beſchloſſen
das Geſchäſtsjahr des Vereins mit dem 1 Januar begmuen zu laſſen

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle a S Nord
hielt ſeine zahlreich beſuchte Jayresverſammlung auf Lüderitzberg ab in
welcher eine Reihe intereſſanter Vorgänge im Gemeindeleben des ver
floſſenen Jahres zur Sprache gebracht wurden Jnſonderheit ſtellte fich
die Verſammlung in der Straßenkehrangelegenheit ſowie in der Ein
führung der Wertzuwachsſteuer auf denſelben Standpunkt wie der Bruder
vetein in der Altſtadt Allgemem war man der Anſicht daß die Gaſſen
ordnung von 1706 für Giebichenſtein Trotha Cröllwitz nicht maßgebend
ſein kann weil dieſe zur Zeit Landgemeinden waren Gleichfalls kann
wenn die Wertzuwachsſteuer eingeführt werden ſollte dieſelbe nicht über
die Zeit der Eingemeindung hinaus rückwirkend ſein

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung hielt Herr
Stadtrat Dr Krahmer einen Vortrag über das Thema Das Weſen
des Staates Es handelte ſich darin um den Verſuch die wiſſenſchaft
lichen Grundlagen für das im Staate gegebene Rechtsleben zu kenn
zeichnen Den Ausgangespuntt bildete dabei das Programm Wilhelm
von Humboldts das dieſer vor faſt 100 Jahren in ſeinen Jdeen zu einem
Verſuch die Grenzen der Wirkſamkeit des Staates zu beſtimmen nieder
gelegt hat Der wahre Zweck des Menſchen iſt danach die höchſte Bildung
ſeiner Kräfte die erſte Bedingung hierfür iſt Freiheit Dement ſprechend
ſcheint ihm Freiheit des einzelnen als höchſter Staatszweck vorzuſchweben
Jedes Bemühen des Staates ſich in die Privatangelegenheit des einzelnen
einzumiſchen iſt verwerflich Jn dieſen Jdeen iſt das Grundprogramm
des Liberalismus enthalten wie es ſich zu Anſang des vorigen Jahr
hunderts entwickelte in der Jetztzeit aber wohl nicht mehr ſo völlig ver
treten wird Jhm gegenüber zeichnete der Vortragende die Staats
auffaſſung des Klertlalismus Dieſe Richtung gibt dem Staate ein über

natüriiches Ziel Die Vorberenung auf die Seligkeit Dadurch verquicki
ſie Religon und Politik Kirche und Staat miteinander Repräſentant der
Kirche aber iſt der Papſt dem ſich das Haupt des Staates zu unler
werfen hat Freilich werden alle Konſequenzen dieſer Lehre jetzt nicht
mehr in voller Oeffentlichkeit geltend gemacht Trotz allen von An
ſang an einſegßenden Widerſpruchs iſt es nicht gelungen dieſe
Sitaatsauffaſſung aus der Welt zu ſchaffen Nur Dr Martin
Luther hat die Grenzen zwiſchen Kirche und Staat richtig erkannt aber
ſchon Melanchthon hat ſie wieder eiwas verwiſcht Hierauf wies der
Vortragende kurz auf die Anſchauungen Fr Julius Stahls hin legte die
Lehren des auf Spinoza zurückgehenden Monismus dar und fügte eine
verurteilende Kritik der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung an Der Vor
trag ſchloß mit einem Hinweis auf den ſozialen Jdeglismus für deſſen
eingehendere Würdigung die Schriften des Halleſchen Projeſſors Stammler
Wirtſchaft und Recht und Lehre vom richtigen Recht ſowie Natorpé
Soziaſpädagogil empfohlen wurden Dem ſehr beifällig auf

genommenen Vortrage ſolgte die Erſatzwahl eines Vorſtandsmitgliedes
des Herrn Leonhardt Zur Teilnahme am 5 preußiſchen Lehrertage
wurde Lehrer Lorenz delegiert Jn Sachen der bevorſtehenden Neu
bildung der ſtädtiſchen Schuldeputation ſoll eine Eingabe an den Magiſtrat
gerichtet werden in der die Wahl eines vom Vertrauen der Lehrerſchaft
getragenen Volksſchullehrers in die Schuldeputation erbeten werden ſoll
Eine längere angeregte Ausſprache veranlaßte die Nachricht wonach der
Schulanjang für die Monate April und September auf früh 8 Uhr ſtatt
wie bisher 7 Uhr feſtgeſetzt worden ſei Man gab allgemein ſeiner Ver
wunderung und Mißſtimmung über dieſe Maßnahme kund die man als
durchaus nicht im Jntereſſe unſerer Volksſchuljugend liegend und den
ſozialen Verhältniſſen derſelben völlig zuwiderlaufend bezeichnete Es
wurde die Hoſſnung ausgeſprochen daß die Einrichtung die auch kaum
den Beifall weiter Eiternkreiſe finden dürfte an der Weigerung der
Franckeſchen Stiſtungen ſich anzuſchließen von vornherein ſcheitern oder

wenn trotzalledem eingeführt bald wieder abgeſchafft werden würde
Der Kunſtgewerbe Verein hat am Sonnabend den 25 Januar

abends 8 Uhr im unteren Saal der Loge Zu den 3 Degen eine
Sitzung Voitrag von Herrn Unweiſitätsproſeſſor Dr Waentig über
Die Anfänge der modernen KunſtgewerbeBewegung Gäſte willkommen

Papnulär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Am Freitag den
24 Januar wird Herr Untverſitäte Profeſſor Dr Schwarz Kurſus V
Naturwiſſenſchaftliche Seelenforſchung über Wie ſoll man lernen
im Hörſaal Nr 18 des Semmargebäudes der Unwerſität ſprechen Einzel
tarten 50 Pig an der Abdendkaſſe

Heide Verein Jn der letzten Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen
die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung Donnerstag den 31 Jaruar
abends S Uhr im Saale des Goldenen Ring abzuhalten Tages
ordnung I Erſtattung des Jahresberichtes 2 Rechnungslegung und
Entlaſtung des Kaſſenwarts 3 Aenderung der Satzungen inſolge der im
Januar 1907 beſchloſſenen Erhöhung des Mindeſtbeitrages von 2 auf
3 Mark 4 Eintragung des Heide Vereins in das Vereinsregiſter 5 Feſt
ſetzung des Arbeitsplanes für 1908 6 Verſchiedenes und Anträge aus
der Verſammlung heraus

Der Verein ehemaliger Anugehöriger der Schutztruppe
hält am Sonnabend den 25 d Mts ſeine Monatsverſammlung ver
bunden mit emer Katſergeburtstagsfeier im Vereinslokal ab Näheres
ſt aus dem Jnſerate zu erſehen

t Alt Wandervogel Aus der Feſtſolge des am Sonntag den
26 Januar im Evangeniſchen Vereinshaus ſtattfindenden Winterfeſtes und
Eiternabends ſet hervorgehoben Anſprachen der Herren Müller und Janſen
vom Vorſtand des Eltern und Freundesrates muſikaliſche Darbieiungen
ein Feſtſpiel unb lebende Bilder aus dem Wandervogelleben Alle Freunde
des Alt Wandervogel inſonderheit die Entern und Angehörigen der Ein
getragenen ſeieien nochmals auf das Feſt hingewieſen und auf das Jnſerat
in der vorliegenden Nummer

Die chriſtliche Gewerkſchaft hat ihre Generalverſammlung am
Sonnabend den 25 Januar im Reſtaurant zum Markgrafen Brüderſtraße 7

Freier äffentlicher Diskuſſionsabend A von Broecker hält
morgen Freuag den 24 Januar abends 19 Uhr in der Aktienbrauerei
Deſſauerſtraße Durchgang durchs Lokah im Anſchluß an ſeme größeren
modernen Lebensanſchauungévorträge einen ſreien öffentlichen Diskuſſions
abend im kleineren Kreiſe ab Thema Was iſt Atheismus wie iſt er
bei manchen entſtanden und wie iſt er zu überwinden Dabei werden
Zweifel Bedenken und Fragen inbezug auf ſeine Vorträge zur Diskuſſion
kommen Moderne fuchende Menſchen willkommen Dieſe kleineren
Diskuſſionsabende ſollen dann bis Ende Februar jeden Freitag am ſelben
Orte ſtattfinden

Der Gewerkverein der Frauen und Mädchen
feiert Sonnabend den 25 Januar ein Narrentränzchen im Reſtaurant

Börſenhalle wozu alle Freunde eingeladen werden Anfang 8 Uhr
abends

Der Theaterverein Deutſche Bühne welcher vor kurzer
Zeit die Poſſe der Goldonkel und den Schwank Haäns Huckebein ſo
floit ſpielte bringt demnächſt das Drama Fabriktuſt zur Aufführung
Die Spielleitung hat Herr Roſenbaum Es ſei noch beſonders darauf
auſmerkſam gemacht daß die Vorſtellung nicht am 31 ſondern bereits am
Donnerstag den 30 Januar ſtattfindet

Ruheſtörender Lärm Jn vergangener Nacht verübten auf der
Würfeiwieſe und auf dem Jägerplatze etwa 30 Studenten durch ſortgeſetztes
übermäßig lautes Schreien und Johlen ſolchen Lärm daß die Anwohner
in ihrer Nachtruhe geſtört wurden Die Ruheſtörer ſind zur Anzeige
gebracht worden

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 4 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Januar erſcheinen 5 Nummern

Telegramme und letzte Nachrichten
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Beriin 23 Januar B In dem Prozeß Moltke Harden
iſt das von der 4 Strafkammer des Landgerichts J ergangene Erkenntnis

das etwa 50 Folioſeiten füllt jetzt ſchriftlich dem Angeklagten zugeſtellt
worden Gegen das Urteil iſt von dem Grafen Moltke als Nebenkläger

vorgeſchriebenen Friſt von dieſem Rechtsmittel Gebrauch gemacht worden
Die Rechtfertigung der Reviſion hat neben Juſtizrat Dr Bernſtein
München der Berliner Rechtsanwalt Dr Werthauer übernommen Die
Reviſion rügt mehrere formelle und rechtliche Mängel

Rahnsdorf 23 Januar W Heute früh ſanden Arbeiter
die ſich nach den Berliner Waſſerwerken begaben den königlichen Förſter
Schwarzenſtein von der königlichen Förſterei Müggelſee in knieender
Stellung an der Chauſſee am Rande ejnes Wachholdergeſtrüpps als
Leiche Er hatte mehrere Schußwunden am linken Bein Sein
Gewehr fehlt Die Tat muß in der Nacht geſchehen ſein da der Körper
ſchon faſt erkaltet war

Braunſchweig 23 Januar W B Am Bohlweg kam es
geſtern Abend zu einem Zufammenſtoß zwiſchen Demonſtranten
und der Polizei Die Schutzleute wurden mit Flaſchen und
Steinen beworfen Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen
Eine Anzahl Perſonen wurde verletzt Die hieſige ſozialdemokratiſche
Parteileitung ſoll auf Anordnung des Berliner Zentralvorſtandes die
Demonſtration ins Werk geſetzt haben Da gegen den Herzog nach
Schluß des Hoſtheaters eine Kundgebung beabſichtigt war verließ er gegen
71 Uhr die Vorſtellung Um 10 Uhr war alles ruhig

Leipzig 23 Januar B A Die Stadtverordneten genehmigten
eine Ratsvorlage betreffend Errichtung einer Leichenverbrennungs
anlage mit drei Oeſen auf dem hieſigen Südfriedhof

Bremen 23 Januar B Das Schrburgericht in Bremen
verurteilte den Gärtner Pohl wegen Ermordung ſeines Konkurrenten
Lankau zum Tode

Gelnhauſen 23 Jauuar B Jn Waldensberg am
Vogelsberg iſt der Schreiner Schmidt an Tollwutvergiftung
geſtorben Er war von ſeinem eigenen Hunde gehbiſſen worden und
hatte ſich zu ſpät der Schutzimpfung unterzogen

Hoek van Holland 23 Januar W Nach Angabe der
Agentur der Harwich Linie befinden ſich in der fehlenden Schaluppe
der Amſterdam 21 Perſonen Die Schaluppe führe Waſſer und Biskuits
für einige Tage mit Auch habe ſie Ruder ein Segel und einen Kompaß
Falls der inzwiſchen eingetretene dichte Nebel ſich verziehen ſollte werden

die Bemühungen zur Aufſindung der Schaluppe im Laufe der Nacht fort
geſetzt werden

Rotterdam 23 Januar B Jn den Paſſagieren der
Amſterdam die im Bahnhof Reſtaurant von Hoek van Holland ſich

zuſammendrängen um Depeſchen zu ſchreiben Kursbücher nachzuſehen und
ihre Toilette zu ordnen zitztert der Schrecken dieſes Nebelmorgens noch

nach Ein Augenzeuge erzählt Wir ſuhren bei klarem Wetter von England
ab und legten uns ruhig ins Bett Heute ſrüh als ich an Deck kam
herrſchte dichter Nebel Der Dampfer lief ſchnell plötzlich verſpürte ich
zwei Stöße alles rannte nach oben nur ein Engländer machte erſt in aller

Ruhe tadellos Toilette Die Beſatzung blieb ruhig und antwortete auf
Fragen nur We äon t know Wir wiſſen nicht Die Schlafenden
wurden geweckt viele erſchienen im Nachtgewand Bei den Booten entſtand

heftiges Gedränge und die Stimme des Steuermauns donnerte Ladies
first Die Damen zuerſt Viele Männer mußten beim Kragen
zurückgezogen werden Der Dampfer Axminſter der die Paſſagiere
aufnahm hatte auch ein Leck im Vorderſchiff konnte ſich jedoch
mittels der Waſſerſchotten treibend halten Ein Säugling ging bei dem
Reittungswerk von Hand zu Hand Bei der Ueberführung der Paſſagiere
auf den Lotſendampfer arbeiteten viele der tapferen Retter der Berlin
mit unter ihnen Klaas Ree der damals zuerſt auf die Mole überſprang
um den wenigen Ueberlebenden der Berlin Rettung zu bringen Die
Beſatzung läbte die fröſtelnden Leute mit Tee und verteilte ihre letzten
Zigarren

London 23 Januar B Von einer verheerenden
Jnfluenzaepidemie die das ganze öffentliche Leben lahmlegt iſt zur
Zeit Liverpool heimgeſucht Tauſende Perſonen liegen krank darnieder
Viele Geſchäfte und Bureaus wurden geſchloſſen da alle Angeſtellten
erkrankt ſind Bei der Poſt und der Polizei mußte eine große Anzaht
Aushilfskräfte eingeſtellt werden Seit dem Auftreten der Epidemie ſind
etwa 75 Todesfälle zu verzeichnen

Newyork 23 Januar B Die plötzliche ganz unge
wöhnlich ſtarke Rückwanderung von Japanern von der Pazifiktüſte
wird dahin gedeutet daß Japan ſeine Reſerven einziehe da die
Japaner jede Angabe eines Grundes für ihre Abreiſe verweigern aber er
tlären ſie folgten Befehlen

Waſhington 23 Januar W Die nationale Vereinigung
der Handelsintereſſenten hat eine Reſolution angenommen wonach im
Intereſſe des Landes der alsbaldige Erlaß eines Geſetzes erforderlich iſt
das einen Aufſchwung der amerikaniſchen Handelsflotte in die
Wege leiten ſoll

Waſhiugton 23 Januar Meldung des Reuterſchen Bureaus
Schatzſekretär Cortelyou gibt bekannt daß er infolge der bedeutenden
Beſſerung der finanziellen Lage begonnen habe die bei den National
banken deponierten öffentlichen Gelder ällmählich in kleinen Beträgen
zurückzuziehen Der Anfang damit ſei bei den New Yorker Banken
gemacht worden wo es ſich um annähernd 10 Millionen Dollars handele
Die Banken anderer Städte würden in kurzem folgen

Santiago de Chile 23 Januar W Der Präſident der
Republik iſt durch ein Geſetz ermächtigt worden ſür den Bau einer
Eiſenbahn zur Verbindung des äußerſten Nordens mit dem äußerſten
Süden von Chile bis zu 150 Millionen Mk aufzuwenden und dazu

Reviſion nicht eingelegt dagegen iſt von dem Angeklagten Harden in der eine Anleihe aufzunehmen

und werden

Sie ſparen bares Geld
wenn Sie dieſen

Verkauf ausnützen0

Voranzeige
Wir veranſtalten von Sonnabend den 25 bis Freitag den 31 Januar einen Sonder Verkauf

zu ganz besonders ermässigten Preisen
Da wir eine Räumung in allen Abteilungen unſeres Warenlagers erzielen wollen ſind die Preiſe greithar billig geſtellt

die Vorteil en bekannt hie Vorteile morgen bekannt gegeben

H ElKan 87
Leipzigerstr In dieſem Verkauf

verkaufen die beſten Ounalitäten
zu niedrigſten Preiſen
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WVon Freitag bis Montag 24 Januar Nr 26zum Sohluss unseres Räumungs Verkaufs

Doppelte Rabattmarken
bei Einkauf von 1 Mk an

auf alle Waren ohne Aus a a e rot unſerer behannt billigen Preiſe

Jodder Vertau

Wer probt lobtl

Dr Aumanns
güben Heine Heidelheerwein

136 Auszeichnungen Staatsmedaillen etc 136

Seit Jahren empfohlen bei nfluenza Husten Heiserkeöit
Magenleiden ete Spezial Mittel bei

Bleichsucht und Blutarmut

las u ein Jeder lernen

I Aufpassen
dass er nur bekommt

Dr Aumanns süssen Medizinal Heidelbeerwein

Preis pro Originalflasche Keltereifüllung O0 Mk
Ferner ompfehle meine vorzügliechen

IJ0bannibeer Stachelbeer Erdheer en

Dr Aumann Ilversgehofen bei Brkfart
Versuchsstation für Obstverwertung

Heidelbeer Versuchsfeld 44 preuss Morgen in den Anhaltischen
Staatsforsten Oberförsterei Serno b Coswig i A

Hauptspezialität Dr Aumanns Medizinal Heidelbeerwein

Verkaufsstellen in Halle a S
Curt Schlegel Leipzigerſtr 50
Richard Baartz Leipzigerſtr 53
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80
Bernhard Barth Gr Ulrichſtr 19
M Waltsgott Nachfl Gr Ulrich

ſtraße 30
Carl Kuhnt Gr w 51Carl Lange sen Ulrichſtr 26Bernhard Barth gi n richſtr 10

Bernhard Borgis Domplatz 10geonherd Schneider Geiſtſtr 6

Alwin Gieſe Geiſtſtr 32
G Oßwald Nohfl Geiſtſtr 34
Wilhelm Höfer Geiſtſtr 59/60

Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1
Guſtav Friedrich Bärgaſſe 3
Wilhelm Durow Dreyhauptſtr 2
Oskar Häder Oleariusſtr 10
Max Manig Böllbergerweg 10
Albin Hornbogen Auguſtaſtr 11
Bruno Müller Bauhof 1
G Schnabel Vernburgerſtr 21
Gebr Raue Albrechtſtr 46 Ecke Geiſtſtr
Oswald Becher Schillerſtr 39
Ernſt Horn Schillerſtr 12
Oskar Schellbach Goetheſtr 8
Hermann Quaritſch Göbenſtr 1
Auguſt Steuer Hardenbergſtr 15

Ferdinand Hille Geiſtſtr 68 F Baumgärtel Hardenbergſtr 3
Carl Güſtel Gr Steinſtr 25 F Baumagärtel Leſſingſtr 24
Hern Stitz Nchfl Gr Steinſtr 33 Franz Schumann Friedrichſtr 8
F H Weber Gr Steinſtr 46 Albert Stittrich Friedrichſtr 22
Bruno Berthold Gr Steinſtr 48 Oswald Weiſe Sophienſtr 13
Otto Noak Gr Steinſtr 76 Wilhelm Rößler Frieſenſtr 26
Max Künzel Magdeburgerſtr 59 Paul Thronicker Reilſtr 1
Otto Fiedler Magdeburgerſtr Ecke Ed Beyer Sohn Reilſtr 36

Halberſtädterſtr Wilhelm Höſchel Reilſtr 111
Wilhelm Ender Ludw Wuchererſtr 31 Auguſt Nauendorf Reilſtr 131
Carl Bartels Ludw Wuchererſtr 70 A Reichardt jun Burgſtr 69
Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke Paul Möckel Gr Goſenſtr 12
Königſtr Paul Fritzſche Delitzſcherſtr 74Friedrich Riedel Merſeburgerſtr 33 Fr Wagner Landsbergerſtr 59

Th H Frite Süpdſtr 52 Merseburg b Halle a S
Arthur Bach kücherſtr Carl Brendel Gotthardtſtr 45Derſelbe Mansfelderſtr 7 W Kieslich Jnh Apel Enten vlan
Theodor Stade Königſtr 80 A Welzel Dompiag l
h r r 12 Chr Bohm An der Geiſel 6
Paul Einecke StreiberſtrO Gebhardt Stein veg 15 Ammendorf h HT Otto BörnerOskar Rohrmann Steinweg 30a
Max Paul Hauer Zwingerſtr 25 Trotha b HJulius Herbſt Ranniſcheſtr l4 L Büchner

Dr Aumanm Hversgohofen b Erfurt

I Versuebsstation tür Obstrerwertung
Hauptspezialität Dr Aumanns Moedizinal Heidelbeerwein

Zweigniederlassung Halle a Böttbergerweg 10

Alle e e e Huſten Bonbon
Haar G Medermann t We die gFrauz Donner Gr W 68

Poststr 1 Leipzigerſtr 65 Geiſtſtr 64

Von der Reiſe zurückNach vollſtändiger Wiederherſtellung a Geſundheit habe ich

meine Praxis wieder aufgenommen

12 6 UhrSprechſtunden 9
Sonntags 10 12 Uhr Cel 3260

Zahnart Waltsgott
TeeJeder bäckt zuverläſſig mit

Germania Backpulver
Millionenfach bewährt

à 10 Pf 3 Paket 25 Pf mit Prämienbon
Badrezepte gratis riſch in vielen durch

Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im
Fabrik Verkaufslokal Märkerſtraße
von 7 bis 12 und /2 bis 7 Uhr

Hefen u Backpulverfabrik h Vranz Hoflieferant Halle a S
Deutſchlands größte Backpulverfabrik i Bäckerei Konditorei Verkehr

Reeuygelegte
delikate

frische

Er Vlrichstr 44
Leipzigerstr 16

Steinweg 17
Berndurgerstr 16

Alter Markt 18
r Steinstr 39
Thomasiusstr 40

Burgstrasso 7
Reilstrasse 111
Landsbergoerstr 3

flüun

Ersffuung
Hiermit zur gefälligen Kenntnis daß ich mit dem heutigen

Tage V Leipzigerſtraße 42 eineGObſt und 5Südfrucht Zentrale
eröffnet habe Jch bitte eine werte Kundſchaft und Nachbarſchalt mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Es ſoll

mein Beſtreben ſein nur die beſten in und ansländiſchen
Früchte zu ſoliden Preiſen zu verkaufen

Hochachtungsvoll F Bongofl
e

Konkunrsmasse
Die zur Konkursmaſſe des Schmiedemeiſters Ferdinand

Herzau in Schiepzig bei Halle a S gehörigen
Dreſchapparate mit Lokomobilen l Glattſtroh

preſſe und l Dampfpflug mit allem Zubehör Syſtem

Fowler beabſichtige ich einzeln zu verkaufen
Die Maſchinen befinden ſich im Herzau schen Grundſtück

in Schiepzig und können dort an den Wochentagen beſichtigt
werden

Dortſelbſt liegen anch Taxe und Verkaufsbedingungen aus
Schriftliche Angebote ſind bis zum 31 Januar 1908 bei

dem Unterzeichneten einzureichen

Max Knoche Konkursverwalter in Halle a Hermannſtr 5

w2Janzunterricht
Unser II Kursus beginnt Mittwoch den 29 er im Hotel Kaiser

Wilhelm Bernburgerstr Einem Privatzirkel für jüngere Mädenen
können noch einige Tellnehmerinnen beitreten Gefl Anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung

F Roceo E Roceo Universitäts Tanzlehrer
Blumenthalstr II Kurtürstenstr 8

ſchnell gegen Verpfändung des Hausſtandesel waſftDarlehn Lebensverſicherungs Abſchlüſſen Policen Hypotheken

I II und II ſtellig etcGesehke Hackebornſtraße 3 pt l

r Wo
3 r

v W5 h
J 3

I S

T

e 10o0on d d d

Jonder Wlan

Glas

Mi 10 090 000
Preussische IIypotheken Aktien Bank

49 Ptandbriefe von 1907
Zeichnungen auf obige am Dienstag den 28 Januar 1908 zum

Kurse von 97 6
zur Subskription gelangende Ptandbriefe vermitteln wir Kostentrei

Spar und Vorschuss Bank
4 Pfandhbriefe

der Preussischen Hypotheken Aktien Ban
Ausgabe vom Jahre 1907

unkündbar bis zum Jahre 1917
Am Dienstag den 28 Januar a cr gelangen M 10 000 000

obiger Pfandbriefe zum Kurse von 97 75 zur Subskription
Wir nehmen Anmeldungen darauf entgegen und vermitteln die

selben Kostentrei

Bank für Handel und Industrie
Piliale Halle a

Alte Promenade 3 Telephon Nr 8 u 489

Zollern Gognac
geſetzlich geſchützt

Beſte deutſche Marke
Höchſte Auszeichnungen

a Flaſche von Mk 50 an überall erhältlich

IIEEEIWit anderen teureren Connacs

dte Halleche ognachrennere Gebrüder on

Erſtklaſſiges Produkt Goldene Medaillen

Ein billiger und wohlſchmeckender Kuchen iſt der

OxmmibunusealkKwmceheoenmn
welcher für jede größere Familie zu empfehlen iſt

Rezept
Zukaten 200 g Butter 250 g Zuten Eier das Weiße zu

Schnee geſchlagen 500 g Weizenmehl 1 Päcchen Dr Oetker s
Backpulver 60 g gehackte Mandeln 50 g Roſinen das abhgeriebene
Gelbe einer halben Zitrone c Milch

Zubereitung Die Butter rühre ſchaumig gib Zucker Ei
gelb Milch Mehl letzteres mit dem Backpulver gemiſcht hinzu und
zuletzt die Mandeln Roſinen Zitronengelb und den Eierſchnee Fülle
die Maſſe in die gefettete Form und backe den Kuchen 1 Stunden

Man achte beim darauf daß man
nur Dr Oetker s Backpulver erhält und weiſe
Nachahmungen zurück

in welchem V AuskunftMittelstrasse b e
Rechts und Stenerſachen

erteilt wird Ich übernehme die Einklagung von Forderungen
Verträge 2c fertigt an

Mittelſtraße 6 II 9 Sohrödoer Volköanwalt

Senmerzi Linsetsen ranet zanno in goia u ws
mit u ohne Platte v billig bis eleg Ausführung Umarbeitschlechtsitz Gebisse Rep Für natürl schön Aussehen u

befindet ſich mein Buregau

Gebrauchsfähigk Garant Schon Behandl kr Zähne Plomben
in Gold Silber u Emaille ete Sohmerzloses Zahn ziehenK Praudler Leipzigerstr

n Halle fedſel Oüde

m Decken empfohlen Off unter
9232 an die Exp ds Bl

33 Eingang um die BEeke

Jeherengenlelen 10 er
Sehlittschuhsehleif 20 Pt
Prouss Gr Ulrichſtr 37 Gold Schit
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